
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1897

74 (26.6.1897)



74 « Samstag , den 26 . Juni 1897 . 58 . Jahrgang .
- - ' V

MLÄL -L

Ŝ&ää !
Mi -'

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
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Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 #fl 50

Anzeiger
für beit Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 \ Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Eine Privatdepesche aus Kanea versichert ,
daß eine Versammlung der Aufständischen be¬

schlossen habe , jede weitere Beratung bis nach
dem Abschlüsse des Friedens zwischen Griechen¬
land und der Türkei zu vertagen . Die kretischen
Insurgenten sehen dem Vorrücken der europäi¬
schen Truppen in das Innere der Insel mit

Mißtrauen entgegen und befürchten die Einricht¬
ung der Autonomie unter Mitwirkung türkischer
Truppen .

Aus Konstantinopel wird dem „ Journal
des DLbats " berichtet : Die gegenwärtig gepflo¬
genen Unterhandlungen für Regelung der

griechisch-türkischen Angelegenheiten haben eine

sehr günstige Wendung genommen . Augenblick¬
lich finden sie auf der Grundlage des Berichts
der technischen Kommissionen statt , in Hinsicht
auf die Grenzberichtigung , die Kriegsentschädi¬
gung und die Durchsicht der Kapitulationen .
Auch mit Bezug auf Kreta lauten die Nachrich¬
ten sehr günstig .

Den Staatsgläubigern Portugals
scheint sich jetzt eine erfreuliche Aussicht zu er¬

öffnen . Der dortige Finanzminister wird dem¬

nächst den Kammern einen Gesetzentwurf über

die Konversion der auswärtigen Schuld vorle¬

gen . Der Gesetzentwurf beruht im Prinzip auf
der Konversion der unkündbaren Schuld in eine

amortisable . Die Amortisation soll durch vier¬

teljährige Ziehung erfolgen .
Die Mittelamerikanifchen Republi¬

ken haben sich jetzt enger zusammengeschlossen.
Am 15 . Juni ist in Guatemala von Bevoll¬

mächtigten der bisher aus Honduras . Nicaragua ,
San Salvador bestehenden größeren Republik

Zentralamerika mit Vertretern Costaricas und

mit Vertretern Guatemalas ein Vertrag unter¬

zeichnet worden , wodurch nunmehr nach Außen
seitens aller fünf Staaten eine einheitliche Re¬

publik von Zentralamerika gebildet wird . Die

Genehmigung durch die Parlamente erfolgt bis

zum 19 . September .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Goheit der Groß -

h erzog haben gnädigst geruht , auf den 1 . Juli l . I .
den Amtmann Dr . Albert Mays in Mannheim zum
Oberamtmann und Amtsvorstand in Schönau zu ernennen ,
und auf den gleichen Zeitpunkt den Sekretär beim Ober¬

schulrat Dr . Wilhelm Lukas Strauß unter Ernennung
zum Amtmann dem Bezirksamt Mannheim beizugeben .
— Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde

Bahnbauinspektor Hermann v . Stetten in Bruchsal
nach Freiburg und Regierungsbaumeister Ferdinand
Lehn in Mannheim nach Bruchsal versetzt . — Mit

Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen wurde Expeditionsassistent Josef Hüther in

Villingeli nach Karlsruhe versetzt.
Berlin , 24 . Juni . In der Reich stags ¬

sitz ung vom Donnerstag bringen die Sozial¬
demokraten einen Antrag ein , welcher im wesent¬

lichen die Bestimmung enthält , daß der Bundesrat

befugt sein solle, für bestimmte Gewerbe Lohnbücher
und Arbeitszettel vorzuschreiben , die Heimarbeit
der Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter ,
welche über 6 Stunden gearbeitet haben , zu unter¬

sagen , für Schüler unter 13 Jahren und Schul¬

pflichtige die Fabrik - , Werkstätten - und Heim¬
arbeit zu verbieten . Der Antrag bezieht sich auf
die Verhältnisse in der Konfektionsindustrie .

Helgoland , 23 . Juni . Seine Majestät der

Kaiser ist gestern Abend bei herrlichem Wetter

hier eingetroffen . Zum Empfange waren die

Spitzen der Behörden , sämtliche Vereine und 20

Ehrenjungsrauen , diese in althelgoländer Tracht ,
erschienen. Das Souper nahm der Kaiser bei

* Wolitische Umschau.
Sinsheim , den 25 . Juni .

In parlamentarischen Kreisen wird angenom¬
men , daß der Reichstag , der am Dienstag
wieder zusammengetreten ist , bereits am nächsten
Samstag seine Tagung schließen wird , nachdem
die dritte Lesung der Handwerkervorlage , des

Nachtragsetats und der Besoldungsetat erledigt
sein werden .

Zu der gegenwärtig durch die Blätter gehen¬
den Mitteilung , es sei die Gründung eines

Kriegerverbandes beabsichtigt , der alle deut¬

schen Kriegervereine umfassen soll , wird von unter¬

richteter Seite noch folgendes gemeldet : Die Bild¬

ung eines neuen Kriegerverbandes ist nicht beab¬

sichtigt , vielmehr soll der bereits bestehende deutsche
Kriegerbund die für alle Landesteile zu gründen¬
den Landesverbände in sich aufnehmen . Es ist
dann in Aussicht genommen , für die Landes¬
verbände den einzelnen Bundesfürsten das Pro¬
tektorat anzutragen , während man hofft , daß der

Kaiser das Protektorat über den deutschen Krie¬

gerbund annehmen wird . Die Organisation der
Landesverbände ist nahezu abgeschlossen ; gegen¬
wärtig ist man mit der Bildung eines preußi¬
schen Kriegerverbandes beschäftigt .

In Moskau werden bereits Vorkehrungen
für den Aufenthalt des Präsidenten Faure ge¬
troffen . Von St . Petersburg wird Faure auf
der Rückreise am 18 . Juli in Moskau eintreffen
und über Odessa , im weiten Bogen um Deutsch¬
land herum in die Heimat zurückkehren.

Aus Griechenland verlautet , daß das

Räuberwesen außerordentlich zunehme und

die Bauern sich der Räuberbanden , die schon
die Ortschaften belagern , kaum erwehren können.
Es sollen 14 Banden umherziehen .

Das Moorwcibchcn .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck Verbote ».)

(Fortsetzung .)

„ Wohl denken, sicher, Mutter Sunberg ! Aber

waS war es denn ? Ist es denn schon solange her ? "

„ Nein , ich sagt' Euch ja eben, ein paar Mo¬

nat ' ist' s bloß her , dazumal wie die Frau Ar -

linghoff im Frühjahr hier gewesen ist ! Also , da

bin ich auch in den Besuch gegangen , der Wald¬

meister war gerad
' so schön, ich wollt ' ihn suchen

und noch so'n paar Kräuter dazu . Wie ich
nun — wißt Ihr , wo das Kreuz steht am brei¬

ten Weg , der nach dem Meldengrund geht —

also , wie ich dahin komme, hält da der kleine

leichte Wagen , in dem der Direktor immer fährt ,
der Fuchs war angebunden . In dem Wagen

saß aber kein Mensch . So geh ich denn weiter ,
in den Meldengrund wohl immer tiefer und tiefer
in den Busch ' rein und denk mir nichts weiter

und such nach meinem Waldmeister . Still war ' s

wie 'ner Kirche, nichts that man hören als die

Vögel piepen und die Amseln rufen und hier und

da den Wind oben in den Bäumen . Auf ein¬

mal , wie ich so an die tiefste Stell ' komm, wo's

gar still und heimisch ist , da hör ' ich doch was
anders , so

' n Getuschel und Flüstern und ich
denk '

, mußt doch mal zu seh
' n , was das auf sich

hat . So geh ich denn ganz still noch näher ' ran

und da seh ich durch die Sträucher
'nen dicken

umgefallenen Baum und auf dem sitzen Zwei
. . . . Mir hatten sie den Rücken zugedreht ,
aber daß er der Direktor war , das könnt ich

schon gleich sehen an seinem graulich gelben
Rock und dem breiten Strohhut , der neben ihm

auf der Erde lag , und an dem Scheitel , den er

hier- ' runter am Kopf zwischen den Haaren hat ;
' s war ja auch sein Wagen , der vorn im Busch
stehen that . Sie könnt ich nit erkennen , weil

sie den Kopf nach ihm zugewandt hatte , und ihr
Gesicht nicht zu seh' n war . Sprechen that sie
immer ganz leise und ' s war g

' rad , als wenn

sie ihm was ab schmeicheln wollt ' und gern was

von ihm haben möcht' .
' Er that dazu ein paar

Mal mit dem Kopfe schütteln , und ich hört '

ganz deutlich wie ec sagt : „ Ich kann ' s nicht, bei
meiner Ehr '

, ich kann' s nicht ! "

Ganz still bin ich noch näher ' rangeschlichen
und da könnt ich auch verstehen , waS sie sagen
that . „ Ich weiß mir nicht anders zu helfen ,
es muß sein ! " Er hat geantwortet , er könnt ' den

Bogen nit straffer spannen , sonst müßt ' er reißen ;

und wie sie dann wieder gedrängt hat , sagte er :

„ Ich will ' s versuchen , und wenn' s Ihr und

mein Unglück ist ; denn wenn das Wetter los -

bricht , trifft der Blitz uns Beide ! "

Da könnt ich mich auch nit länger still halten ,
ich hatt ' mich ein bischen verkühlt, tags vorher
im Busch , wo ich nasse Füß ' gekriegt hatt '

, und

gerad ' wie sie noch was d ' rauf sagen wollt '
,

fing ich an zu prusten : Hatzi ! Hatzi ! wie ' n

Kirmeshorn . Ich hatt ' s aufhalten wollen und
da ist's noch immer schlimmer worden . Die

Zwei fuhren auseinander wie ' n paar Hühner ,
wenn der Stoßvogel kommt, und ich war selber
so erschrocken , daß ich mich im ersten Augenblick
nit rühren könnt und stupp und stehen blieb .

Gleich darauf , wie ich ein bischen zu mir kam,
dacht' ich doch : Nun kann' s mir auch egal sein,
muß doch mal sehen, was der eigentlich für ' n

Liebchen hat . Ich glaub
'
,

' s war so
' ne Städt ' -

sche von Altendorf . Da schreit der Direktor

ganz wütend auf mich los : „ Du verfluchte Alte !

Was stehst Du da und spionierst hier herum .
Du krumme Hexe ! " und er springt auf mich zu,
als wenn er mich totschlagen wollt ! Ich drückte

mich ans die Seite und wollt ' gerad
' was sagen ,

da steht auch schon sie neben ihm und flüsterte

ihm was zu . Den Schleier hatt
' sie ttber 'S



dem Kommandanten ein . — Nach dem Souper
am gestrigen Abend , das der Kaiser bei dem
Kommandanten einnahm , brachte der Helgoländer
Männergesangverein mehrere Lieder zum Vor¬
trage ; die Freiwillige Feuerwehr und der Turn¬
verein veranstalteten einen Fackelzug . Daran
schloß sich eine bengalische Beleuchtung der Düne .
Der Kaiser begab sich darauf wieder an Bord
der „ Hohenzollern "

. Jetzt herrscht Windstille
mit leichtem Nebel .

Ausland.
Wien , 23 . Juni . Kaiser Franz Josef

empfing heute Vormittag den König von Siam ,
der sich darauf nach der Kaiserlichen Gruft be¬
gab , wo er schon vorher einen prachtvollen Kranz
am Sarge des Kronprinzen Rudolf hatte nieder¬
legen lassen . Der König verblieb einige Zeit an
dem Sarge des Kronprinzen und machte sodann
einen Rundgang durch die Gruft .

London , 22 . Juni . Der kurze Gottesdienst
vor der St . Paulskathedrale hinterließ bei allen
Augenzeugen einen unvergeßlichen , erhebenden
Eindruck . Die Chorsänger und die Geistlichkeit ,
an ihrer Spitze der Bischof von London und
der Erzbischof von Canterbury , in ihren
reichen geistlichen Gewändern , hatten auf den
Stufen der Freitreppe vor dem westlichen Portal
Aufstellung genommen , um die Königin zu em¬
pfangen . Letztere, welche ganz in Schwarz ge¬
kleidet war und einen weißen Sonnenschirm auf¬
gespannt hatte , blieb während der ganzen Cere -
monie in ihrem von acht Isabellen gezogenen
Wagen , der dicht vor den Stufen Halt machte .
Der Prinz von Wales , sowie die Herzoge von
Conuaught und Cumberland hielten zu
Pferde auf der rechten Seite des königlichen
Wagens , während die übrigen Fürstlichkeiten ,
die gleichfalls beritten waren , sich um denselben
gruppierten . Nach Beendigung des Gottesdienstes
wurde die Nationalhymne angestimmt , welche von
der Volksmenge begeistert mitgesungen wurde .
Tausendstimmige Hochrufe erbrausten , in welche
die Marinebrigade der Kolonialtruppen , die Pre¬
mierminister der Kolonien , sowie die indischen
und ausländischen Abgesandten wiederholt ein¬
stimmten . Die Königin , die sehr wohl äussah ,
war sichtlich tief gerührt , dankend würdevoll
lächelnd nach allen Seiten . Die Festlichkeiten
des heutigen Tages nahmen einen in der eng¬
lischen Geschichte noch nicht dagewesenen glanz¬
voll gelungenen Verlauf . — Der Umzug der
Königin ist glänzend verlaufen und gestaltete
sich zu einem Triumphzuge , wie ihn großartiger
und schöner nie ein Herrscher erlebt hat . Das
Wetter blieb trocken, der Himmel war angenehm
bedeckt , so daß keine große Hitze herrschte . Ge¬
gen die Mittagsstunde brach auch die Sonne
durch . Punkt 9 Uhr begann der Zug , den der
Kapitän James mit einigen Gardekürassieren er-
öffnete . Dann kam der Feldmarschall Roberts
und hinter ihm mit Jubel begrüßt di- Vertreter
der Kolonialarmeen , berittene und Fußtruppen
aller Hautfarben . Mit nicht geringerer Be¬

Gesicht gezogen , daß ich
' s nit ordentlich sehen

könnt '
, dabei hat ich mich auch gefaßt und sprach

nun ganz still und ducksig : „ Müßt mir ' s nit
verübeln , ich wollt mir ' n paar Sträußchen
Waldmeister suchen hier im Busch und Hab mich
dabei vergangen ; wie ich nun hier sprechen hört '

,
ging ich d ' rauf zu und wollt mal nach dem
Weg fragen — jetzt seh ich ja freilich , daß es
der richtige ist — da kam mich gerad das Husten
an und ich könnt kein Wort rauskriegen . "

Er sah mich noch immer ganz argwöhnisch
an und dann brummt ' er was wie „ einfältige
Alte ! " und so weiter . Die junge Person kommt
ganz freundlich auf mich zu und sagt : „ Ei liebe
Frau , da gehts Ihnen gerad so wie mir , ich
hätte noch lange umherirren können hier im
Walde , wenn der Herr Direktor mir nicht den
Weg gezeigt .

" Damit dreht sie sich um zu ihm
und spricht ganz laut : „ Leben Sie wohl und
nochmals vielen Dank für Ihre Hilfe in der
Not ! " und dann spaziert sie neben mir her .

Wie wir aus dem Busch sind , da wo der
Weg nach dem Dorf abgeht , bleibt sie stehen,
faßt mich bei der Hand und spricht , ich sollt'

doch von dem Vorfall keinem Menschen etwas
sagen , sonst gäb

' S noch ein Gerede d ' rum , daß

geisterung als diese Truppen wurde eine Abteil¬
ung Matrosen begrüßt , die nicht im Zuge fehlen
durften , während von der Marine größere Ab¬
teilungen an der Nationalgallerie gegenüber dem
Denkmal des Seehelden Nelson aufgestellt waren ,
wie sonst der ganzen Feststraße entlang die Regi¬
menter der Infanterie oder Abteilungen von sol¬
chen . Denn man hat darauf gehalten , zur Ein¬
rahmung des Straßenbildes Truppen aller Gatt¬
ungen aufzustellen . Besonders gut wurden em¬
pfangen die Balaclava -Brigade , nämlich die Royal
Draagons des Deutschen Kaisers , und die
Scotch Greys des Kaisers von Rußland .
Bei den Wagen der Gesandten fielen am meisten
die im selben Wagen mit dem belgischen und
holländischen sitzenden Gesandten Chinas und
des Papstes , letzterer in großer Galatracht
mit zahlreichen Orden , das Haupt mit einem
grünen Hut bedeckt , auf . Daran schloßen sich
die Wagen mit den Prinzessinnen . Be¬
sonders freundlich begrüßt wurden die Herzogin
v . Teck , an deren Seite die Fürstin von Bul¬
garien Platz genommen hatte ; ferner die Herzogin
v . Jork und die Kaiserin Friedrich . Dann
kamen die verschiedenen Prinzen zu Pferde , wo¬
runter besonders der Fürst von Bulgarien und
Prinz Heinrich von Preußen , dieser in
Marineunisorm , auffielen . Unter den fürstlichen
Persönlichkeiten im Zuge ritt an der Stelle , die
für einen Königlichen Prinzen der Niederlande
bestimmt war , wenn es gegenwärtig einen solchen
gäbe , Baron Pawel van Rammingen als Ver¬
treter der Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande . In politischen Kreisen hat man diesen
Abgesandten mit besonderer Aufmerksamkeit be¬
merkt, denn im nächsten Jahre wird die junge
Königin großjährig und tritt ihre Regierung
selbst an mit ebenso schönen persönlichen Aus¬
sichten als vor 60 Jahren die nun 80jährige
Königin Victoria . Der Jubel erreichte seinen
Gipfel , als die Königin erschien, freudestrahlend
die begeisterten Grüße ihrer Unterthanen em¬
pfangend und erwidernd .

— 23 . Juni . Aus allen Teilen des Briti¬
schen Reiches , von Hongkong bis Vancouver ,
von der Ost - und Westküste Afrikas und aus
Australien laufen Berichte über festliche Veran¬
staltungen ein . Nur in Ostindien trug die Feier
einen ernsten Charakter wegen der Pest und der
Hungersnot . In Kalkutta und Bombay wurden
öffentliche Subskriptionen zur Speisung der Ar¬
men und andere Liebeswerke veranstaltet .

Dublin , 23 . Juni . Auf dem Stadt hause
wurde gestern eine schwarze Flagge gehißt .
Sie wurde später entfernt und unter großer
Begleitung durch die Straßen getragen . Die
Volksmenge sang : „ Gott schütze Irland .

" Ein
anderer Zug trug einen Sarg durch die Straßen .
Trauermusik spielte und eine gewaltige Volks¬
menge bildete das Gefolge . Mehrere Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert .

Aus Kanea , 23 . Juni , meldet die „ Kölner
Zeitung " : Die Aufständischen haben bei
Kissamo die Feindseligkeiten wieder aufgenom¬

sie sich im Busch verirrt hält '
, damit drückt sie

mir für ein Sträußchen Thymian ein Zehnmark¬
stück in die Hand . Ich merk wohl daß sie mir
damit den Mund stopfen wollt '

, hielt mich aber
dumm und sagt : „ Fräulein , ich thu ' Euch ja
gar nit mal kennen, wie könnt ich denn da ein
Geschwätz d ' rüber machen.

"
Dann bin ich still heimgegangen , dem Rein¬

hard wollt ich ' s so wie so nit sagen , weil der ' s
mit dem Direktor gar nit kann . Bloß daß mir
so

' ne städt '
sche Dam ' ein bischen Thymian mit

zehn Mark bezahlen that , Hab ich erzählt . Wie
ich nachher die Frau Arlinghoff gesehen Hab ,
dacht' ich , die könnt' s am End ' gewesen sein ;
wollt ' s aber nit eher glauben , bis ich sie heut '
mal genau angekuckt , da mußt ich, daß es kein'
And ' re war . Und sie ist auch ganz rot gewor¬
den , wie ich mal so davon anfing .

„ Was soll man nun davon denken ! " entgeg -
nete Mamsell Haberling ganz fassungslos vor
Staunen und Bestürzung . „ Nein , so was ! Nein ,
so was ! " Doch energisch schüttelte sie dann den
Kopf , daß der gelbgefiederte Hut bedenklich ins
Schwanken kam . „ Nichts schlimmes war dabei .
Das ist nicht menschenmöglich, so waS Böses
soll mir nicht in den Sinnen kommen von der
Frau Arlinghoff ! Jetzt ist's aber die höchste

men . Sie beabsichtigten nach einer Frist von
8 Tagen die türkische Festung anzugreifen . Da
neuerdings wieder Landungen von Freiwilligen
erwartet werden , kreuzen östreich . Kriegsschiffe
an der Westküste.

Kapstadt , 23 . Juni . Wie Drahtmeldungen
aus allen Teilen Südafrikas berichten , ist das
Regierungsjubiläum der Königin Victoria mit
einer in der Geschichte Afrikas bisher unbekann¬
ten Begeisterung gefeiert worden . Die Botschaft
der Königin ist überall mit Begeisterung begrüßt
worden .

Newyork , 21 . Juni . In den meisten Kir¬
chen der Ver . Staaten fand gestern ein Gottes¬
dienst zur Feier des Regierungsjubiläums der
Königin Victoria statt , so in Newyork , Boston ,
San Franzisko , Chicago und Washington . Die
Prediger verherrlichten die Königin in ihren
Predigten . Die Trinitykirche in Newyork war
mit britischen und amerikanischen Flaggen ge¬
schmückt und in der Kirche St . Johann ' s , des
Evangelisten , wurde ein zum Andenken an das
Jubiläum gestiftetes Fenster enthüllt .

verschiedenes.
* Sinsheim , 25 . Juni . Nach kaltfeuchten

und sonnenlosen Tagen hat sich endlich am
Dienstag der Himmel aufzuklären begonnen und
es herrscht seitdem auch ein Wetter , wie es der
Landwirt nicht besser wünschen könnte — so ein
richtiges Heuwetter . Dasselbe wird aber auch
nach Kräften ausgenutzt und tausend fleißige
Hände regen sich vom Sonnen - Auf - bis Unter¬
gang , um das reichlich ausgefallene wertvolle
Futter in gutem Dörrzustande unter Dach zu
bringen . Jetzt noch ein paar solcher Tage und
unsere Wiesen sind sämtlich abgeräumt . Auch
die Blüte am Getreide und Weinstock würde da¬
bei einen raschen und guten Verlauf nehmen .

© Bargen , 22 . Juni . Unter dem Scheine
der Junisonne wollte man am verflossenen Sonn¬
tag in Bargen ein patriotisches Fest , das Fest
der Weihe der Militärvereinsfahne , be¬
gehen . Aber „ mit des Geschickes Mächten ist
kein ewger Bund zu flechten " — die Sommer -
Sonnenwende spielte Bargen einen schlimmen
Streich . Anstatt heiteren Sonnenschein brachte
sie nichts als Regen , kalten Regen . Wie sich
Krieger durch nichts abhalten lassen durchzu -
führen was sie geplant , so nahm auch das Fest
seinen programmäßigen Verlauf . Nachdem durch
Böllerschüsse und Tag - Reveille der Festtag ein¬
geleitet war , wurde um 10 Uhr zur Kirchen¬
parade angetreten . Der Verein wohnte mit sei¬
ner Festkapelle dem evangelischen Gottesdienste
bei . Trotz strömenden Regens kamen am Nach¬
mittag doch soviel« Kameraden der Nachbarorte
an , daß ein ganz ansehnlicher Festzug . durch die
ebenso reich als geschmackvoll geschmückten Stra¬
ßen nach dem Festplatz stattfinden konnte . Am
meisten waren bei diesem Zuge freilich die
schmucken Festdamen zu bedauern ; das duftige
Weiß ihrer Kleider wechselte gar bald mit der
Farbe der Straße . Ein Glück war es für sie ,

Zeit , daß ich fortkomme, " setzte sie aufspringend
hinzu .

„ Ihr sagt' s doch Keinem , Mamsell ? Es
könnt' dem Reinhard sein Stell ' kosten .

"

„ Sein Stell ' kosten ! Keinem Menschen sag
ich ' s ! Hab mir wohl viel zu lang hier verhalten ;
nu , warum haben sie mich fortgeschickt. "

„ Wartet , Mamsell Huberling , ich muß auch
eben ins Dorf , da geh ich ein Stück mit Euch, "

sagte Mutter Sunberg , und griff in die Tasche
nach dem empfangenen Geldstück, das sie wech¬
seln wollte . „ Ich muß mir noch Kaffeebohnen
holen . Aber seht mal , wer kommt denn da noch
her ? " ' s ist just ein städtischer Herr , den ich
gar nicht kenn ! " fragte sie , durchs Fenster den
Nahenden erblickend.

Mamsell Haberling , schon in der geöffneten
Thür stehend, wandte sich zurück.

„
' s ist der neue Betriebsführer , der nächste

Direktor , der Herr Holt ! " sagte sie eilig und
und schritt schnell voraus .

Der Ankommende, ein junger Mann in grauer
Joppe und gleichfarbigem Filzhut , eine kurze,
untersetzte Gestalt mit energischem Gesicht und
klugen grauen Augen , begrüßte höflich die beiden
Frauen . (Fortsetzung folgt .)



daß sie die Schminke nicht nötig haben , um sich
ein festliches Aussehen geben zu können , der
Regen hatte ihnen dann , da sie ohne Schirm
gingen , noch weit schlimmer mitgespielt . Der
Weiheakt begann mit der voll Wärme und Be¬
geisterung gesprochenen Begrüßungsrede des Vor¬
standes Herrn Ernst . Die von Hauptlehrer
Bender geleitete Gesangsabteilung begrüßte die
Festversammlung durch ein flott vorgetragenes
Lied . Hierauf wurde von Fräulein Luise
Heller , der Tochter des Gründers des Vereins ,
die Fahne überreicht . Dieselbe entledigte sich
ihres Auftrages mit gutem Geschick und erntete
durch ihre sinnige Ansprache reiche Anerkennung .
In gleich gelungener Weise waltete der Fahnen¬
junker , Herr Heinrich Neidig seines Amtes .
Nach dem Vortrag des Fahnenliedes hielt Herr
Pfarrer Heller die Festrede . In vortrefflicher
Ausführung und mit markigen Worten schilderte
er die Bedeutung der Fahne , anknüpfend an de¬
ren sinnreiche Ausführung . (Dieselbe trägt auf
der einen Seite die Landesfarben mit dem badi¬
schen Wappen , die andere Seite schmücken der
Adler und die Reichsfarben ) . Großer Beifall
lohnte den Redner und mit patriotischer Begei¬
sterung wurde sein Hoch auf Kaiser und Reich
ausgenommen . Ein von Herrn Gemeinderat Karl

Heller in frischer, schwungvoller Weise aus¬
gebrachtes Hoch auf die deutschen Krieger endete
den Festakt . Leider hatte der Himmel auch jetzt
noch kein Erbarmen . Eiligst mußte man den
schönen Festplatz verlassen , um in den Wirt¬
schaften ein trockenes Plätzchen zu finden . Unter
strömendem Regen waren die Festgäste gekommen,
und Regen sollte auch wieder ihr Begleiter nach
Hause sein . Hatte das Fest auch unter des
Wetters greulicher Ungunst zu leiden , so waren
doch alle auswärtigen Besucher voll der Aner¬
kennung über alles , was ihnen in Bargen ge¬
boten wurde . Als sich am Montag endlich die
Schleußen des Himmels wieder schlossen , zog
man nochmals auf den Festplatz , wo bald ein

heiteres Leben sich entwickelte. Man suchte sich
und die Geschäftsleute zu entschädigen , so viel
und so gut es eben noch möglich war . Nun
nachdem er vorüber der Tag , auf den sich jung
und alt hier so lange gefreut , lacht die Sonne
wieder und sucht zu besänftigen , die sie verstimmt .
Wer eben Pech hat , der hat ' s , der Volkswitz
aber schlägt aus allem Kapital . So will er dem
Regenwetter den Namen „ Fahnenweihwetter "

beilegen .
£\ Rappenau , 23 . Juni . Herr . Landwirt¬

schaftslehrer Stengele von Eppingen hielt
heute Nachmittag im Salinehotel einen ebenso
interessanten als lehrreichen Vortrag über Kon¬
servierung der Früchte und Gemüse nach dem
neuesten System von Hüssener . Nach diesem
Verfahren ist es nicht nur gelungen , Obst und
Gemüse vor dem Verderben zu bewahren , son¬
dern denselben mit ihrer Gestalt auch ihren ur¬
sprünglichen Geschmack zu sichern, das heißt , sie
wirklich „ frisch zu halten "

. Die Proben der

frisch erhaltenen , zum Teil dreijährigen Früchte
und Gemüse , die Herr Stengele in liebenswür¬
digster Weise zur Verfügung stellte und von den
anwesenden Damen und Herren gekostet wurden ,
bezeugen , daß dies thatsächlich der Fall ist. Der
klare Vortrag , verbunden mit der Veranschau¬
lichung des Verfahrens , machte den besten Ein¬
druck und allseitiger Dank lohnte den angenehmen
Redner und Spender guter Gaben .

* Wie die „ Wbst . Ztg .
" berichtet , ist Herr

vr . med . Karl Riedel , Sohn des Herrn Pri¬
vatiers Riedel in Waibstadt , zu Penang in In¬
dien an der Pestkrankheit gestorben . Riedel war
somit ein Opfer seines ärzlichen Berufs , indem
er bei der Behandlung Pestkranker ebenfalls von
der schrecklichen Seuche ergriffen wurde , welcher
er schon nach 14 Stunden erlag . Sein alter
Vater in Waibstadt und seine Frau mit zwei
Kindern in Penang beweinen den im 46 . Le¬
bensjahre Heimgegangenen . — Eine Anzahl
junger Herren in Waibstadt hat die Absicht, da¬
selbst einen Turnverein zu gründen .

— Falsche Zweimarkstücke sind wieder
im Umlauf . Sie zeigen das Bild Kaiser Wil¬

helms I . , das Münzzeichen A und die Jahres -

zahl 1876 . Die Falsifikate haben einen rötlichen
Schimmer , was darauf hindeutet , daß sie auS

Kupfer und Zinn gefertigt sind .
— Am nächsten Sonntag begeht der Gesang¬

verein „ Eintracht " in Gcmmingen das Fest sei¬
nes 10jährigen Bestehens , verbunden mit Fah¬
nenweihe .

— Eine größere Anzahl einflußreicher Män¬
ner in Pforzheim hat die Errichtung eines Bis¬
marckdenkmals in sichere Aussicht genommen .
Die einleitenden Schritte sind bereits in vollem
Gange .

— In Schluttenbach bei Ettlingen erschoß
sich der ledige Ignaz Schneider mit dem Jagd¬
gewehr . Derselbe war in eine Messeraffäre
verwickelt.

— Am Dienstag hat sich in Heilbronn eine
Aktiengesellschaft zur Dampfschifffahrt auf
dem Neckar für Personen - und Eilgütertrans¬
port mit einem Aktienkapital von 200000 Mk .
konstituiert . Das Kapital ist nahezu vollständig
aufgebracht , so daß für das nächste Jahr dieser
Betrieb als sicher in Aussicht zu nehmen ist .

± Industrie -, Gewerbe - und Kunst-Aus¬
stellung in Heilbronn . Die ersten vier Wochen des
Bestehens der Heilbronner Ausstellung haben sich in
finanzieller wie ideeller Hinsicht recht gut angelassen , so
daß man schon jetzt auf ein Gelingen des Unternehmens
rechnen kann . Durch die Gediegenheit und die Fülle
der ausgestellten Gegenstände zeichnet sich die Ausstellung
vorteilhaft aus , so daß sie sich getrost neben größeren
Veranstaltungen dieser Art sehen lassen kann . Den
Hauptfesttag während der bisherigen an Festlich¬
keiten so reichen Zeit bildete der Besuch des Königs¬
paares , der am 1 . Juni stattfand , nachdem am 28 .
Mai Präsident von Gaupp und am 29 . Mai Staats¬
minister von Pischek , Präsident v . Gaupp , Regier¬
ungspräsident v . Rickert und Regierungsrat Most -
haf zuvor der Ausstellung einen Besuch abgestattet
hatten , bei welcher Gelegenheit auch der Ratskeller
und die elektrische Straßenbahn auf der Strecke
Bahnhof - Kaserne feierlich eröffnet worden waren . Die
hohe Befriedigung , welche II . Ma estäten über die
Schönheit der ausgestellten Gegenstände und das har¬
monische Arrangement des Ganzen wiederholt ausdrück¬
ten , — Worte voll Lobs , die in der Oeffentlichkeit weiter
verbreitet wurden — mag wohl nicht zum mindesten
der Anlaß gewesen sein , daß viele auswärtigen Vereine
und Gesellschaften aus Württemberg , Baden und Hessen
die Heilbronner Ausstellung zum Z ielpunkt
ihrer Ausflüge gemacht haben . Durch das Entge¬
genkommen der General - Direktion der württ . Bahnen
sind ja für Gesellschaften besondere Vergünstigungen
eingeräumt , wie auch dem einzelnen Reisenden aus eine
nach Heilbronn gelöste einfache Fahrkarte 111. Klasse die
Rückfahrt innerhalb 5 Tagen gestattet ist , sofern die
Fahrkarte vor der Rückreise mit dem Ausstellungsstempel
versehen wird . Außer den verschiedenen Vereinen ,
welche im ersten Aussiellungsmonat Heilbronn mit
einem Besuch beehrten , feierte noch der Württembergische
Jngenieurverein am 29 . und 30 . Mai sein Stistungssest ,
der Südwestdeutsche Verband selbständiger Konditoren in
den Tagen vom 8 . bis 10 . Juni und der Württem¬
bergische Brauerverein vom 13 . bis 1b . Juni ihre Ver¬
bandstage in Heilbronn , zugleich einen Besuch der Aus¬
stellung verbindend . Ferner sei erwähnt , daß an den
Pfingstseiertagen eine Geslügel - und Kaninchen -
Ausstellung und in der letzten Woche eine Aus¬
stellung von B r a u e r a r t i k e l n mit der Ausstellung
verbunden war . Am 16 . d . M . stattete Seine Hoheit ,
der Prinz von Sachsen -Weimar der Stadt Heilbronn
und der Ausstellung einen Besuch ab und verweilte
einige Stunden in derselben , dieselbe eingehend besich¬
tigend , wobei er sich wiederholt höchst anerkennend über
die Leistungen der Heilbronner Großindustrie und seines
Gewerbes aussprach . Da in diesem Jahr der Heil¬
bronner Gewerbeverein auf ein bOjährigcs Bestehen
zurückblicken kann und aus diesem Anlaß Einladungen
an alle württembergischen und benachbarten Gewerbe¬
vereine zur Jubelfeier demnächst ergehen läßt , so dürfte
Heilbronn für diesen Sommer der Zielpunkt für viele
Ausflügler werden . Mögen sie recht zahlreich kommen ,
sie dürfen alle überzeugt sein , gastlich und freudig in
Heilbronns Mauer » ausgenommen zu werden .

— Ein sonderbares Strafmandat .
In Siegen hat ein Bürger folgendes feltfame
Strafmandat erhalten : „ Sie haben Ihren Hahn
durch Unterlassung der Abhaltung vom Krähen
in ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm
verursachen lassen. Es wird deshalb gegen Sie
auf Grund des § 360 Nr . 11 des Strafgesetz¬
buchs eine bei der Stadtkasse zu entrichtende
Strafe von 3 Mark festgesetzt .

— Eine fidele Universität . Der
Stadtrat von Lille hat eineu Beschluß gefaßt ,
der diese Stadt zum Paradies fröhlicher Hoch¬
schuljugend machen muß . Künftig soll nämlich
allen Studierenden der dortigen Universität auf
Verlangen Geld gegen das Versprechen geliehen
werden , es zurückzuzahlen , wenn sie können.
Damit der Empfindlichkeit der Pumper nicht
nahegetceten werde , gehen die Gesuche durch den
akademischen Senat an einen Sonderausschuß ,
des Stadtrats und außer diesen beiden Amts¬
stellen soll niemand die Namen der geldbedürs -
tigen Jünglinge erfahren .

— Der „ American Kneipp Cure Co .
" hat

in der Nähe von Newyork 106 Acres Land

erworben und gedenkt dort ein Sanatorium
nach der von Pfarrer Kneipp erfundenen Heil¬
methode oder mit anderen Worten ein „ Wörris -
hofen in Amerika " zu gründen . Der Bau der
Heilanstalt soll sofort in Angriff genommen werden .

Getränke für die Sommerszeit . Wie aus
Verfahren , welche Dr . Langfeld anwandte , her¬
vorgeht , eignet sich crystallisierte Citronenfäure ,
in dem Verhältnis von 1 Teil zu 2000 Teilen
Wasser , in vorzüglichster Weise dazu , die mikro¬
skopischen Wesen , welche sich namentlich im Som¬
mer im Wasser in mehr oder weniger reichlichen
Mengen vorfinden , zu vernichten . Außerdem ist
ein solcher Zusatz ein vortreffliches Mittel , den
Durst zu löschen. Mann kann dieses Getränk ,
das sehr billig zu stehen kommt, noch angeneh¬
mer machen, indem man noch eine Kleinigkeit
Zucker zusetzt .

E Neckarbischofsheim , 23 . Juni . In der heu¬
tigen Schöffengerichtssitzung dahier , in welcher die Herren
Gerbermeister Weitzert von Neckarbischofsheim und Ge¬
meinderechner Stephan Philipp Hoffmann von Siegels¬
bach als Schöffen mitwirkten , wurden folgende Fälle
erledigt .

1 . Die Privatklage des Flaschners Friedrich Störzer
von Neckarbischofsheim gegen die Fra » des Taglöhners
Heinrich Schieck Christine geb . Eiermann von Neckar¬
bischofsheim wurde vom Privalkläger in der Hauptver¬
handlung zurückgezogen .

2 . Dicnstknecht Christian Wieland von Siegelsbach ,
z . Z . auf dem Unterbiegelhof , wurde wegen Körperver¬
letzung zu drei Wochen Gefängnis und der Dienstknecht
Ferdinand Brunner von Untergimpern , z . Z . auf dem
Unterbiegelhof , wegen Thätlichkeiten an öffentlichen
Orten zu einer Geldstrafe von 10 Mk . bezw . drei Tagen
Haft verurteilt .

3 . Der verh . Zigarrenmacher Simon Blunder von
Ludwigshafen a . Rh . z . Z . in Waibstadt , erhielt wegen
Körperverletzung eine Geldstrafe von 21 Mark oder ein
Tag Haft .

4 . Der ledige Metzger Peter Müller von Weilbach ,
derzeit in Untersuchungshaft dahier , bekam wegen Bettels ,
Landstreicherei , Bruchs der Landesverweisung , Gebrauchs
falscher Legitimationspapiere 7 Wochen Haft und wird
nach Verbüßung derselben der Landespolizeibehörde
überwiesen .

Literarisches .
= Unter dem Titel „ Großherzog Friedrich

von Baden ", ein Lebensbild für Schule und Haus
in Poesie und Prosa erscheint soeben bei I . I . Reiff in
Karlsruhe eine von W . Glock , Pfarrer in Reihen ,
volkstümlich und lebenssrisch geschriebene Schrift zum
71 Geburtstag Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs .
Der Hauptinhalt zerfällt in einen poetischen und in

.einen prosaischen Teil . Der poetische Teil behandelt
Großherzog Friedrich als Held des Krieges , als Fürst
des Friedens , als Freund des Volkes und der Schule ,
als Gatte und Vater , als Christ und

'
Menschenfreund ,

als Mitgründer des Kaiserreichs , ferner die Großher¬
zogin Luise als Tochter , Gattin und Mutter , als Sama¬
riterin , als Landesmutter , als Christin , ferner Burg
Zähringen und Hohenzollern rc . Der prosaische Teil
enthält ein ausführliches auf Quellenstudium beruhendes
Lebensbild des Großherzogs und der Großhcrzogin .
Als Anhang ist beigegeben ein kurzer Geschichtsabriß des
zähringischen Fürstenhauses von 1050 bis heule und
Wahlsprüche nebst Namenszug des Regenten und der
Regentin . Das fesselnd geschriebene Büchlein verdient
weiteste Verbreitung in patriotischen Kreisen , namentlich
in Schule , Armee und Vereinen .

Wetter - Aussichten
aus Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg .

Nachdruck verboten .)
27 . Juni : Warm , vielfach heiter . Später Gewit¬

terregen .
28 . „ Wolkig , kühler , windig .
29 . „ Wolkig mit Sonnenschein , normale

Wärme , Gewitterneigung .
30 . „ Wenig verändert , schwül , warm , Gewitter .

Marktberichte .
Mannheim , 21 . Juni . (Fettviehmark t .)

Es waren beigetrieben und wurden verlaust pro 100 Kilo
Schlachtgewicht : 18 Ochsen 1 . Qual . 136 dl , 2 . Qual .
132 dl , 547 Schmalvieh 1 . Qual . 132 »4 ?, 2 . Qual .
108 oH , 9 Farren 1 . Qual . 108 dl , 2 . Qual . 104 dl ,
140 Kälber 1 . Qual . 150 dl , 2 . Qual . 145 dl , 402
Schweine 1 . Qual . 112 dl , 2 . Qual . 100 dl , —

Luxuspferde — dl , 56 Arbeitspferde 100 —700 dl , 36
Milchkühe 200 - 400 dl , — Ferkel 0 - 00 dl , 28 Schafe
22 — 28 dl . Zusammen 1237 Stück .

Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf . >'—
1 ffltr . XUascfisf off, waschäclit z . ganz . Kleid für M. 1 .95 Pfg .
6 „ fotitfen 8laff , „ , , , , „ , , 2 .40 , ,
6 „ 8ommer -kkauueaulö , doppelbreit „ „ 2 .00 „
6 „ rUpalia „ „ „ 4.50 „
G „ ftlou[[eCiiu tttine garant . reine Wolle , , „ 4.55 , ,
Ausserordentl. (Jelegenkeitskäufe in modernsten Woli - und
Waschstoffen. Zu extra reduzierten Preisen versenden

in einzelnen Metern franeo ins Haus .
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis , r^ -.

Versandthaus : Oettinger & Co . , Frankfurt a . Hain .
Separat -Abteilung für Herrenstoffe:

ßuxkin von M. 1.35 Pf ., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p. Mtr.



Bekanntmachung .
Nr . 7056 . Zum diesseitigen Ge -

nossenschaftsregister Band III . O .Z .
2 S . 22 den Ländlichen Kreditverein
Babstadt betr . wurde unterm heu¬
tigen eingetragen :

In der Generalversammlung vom
2 . Mai 1897 wurde Jakob Zwickel
von Babstadt an Stelle des aus¬
scheidenden Jakob Albrecht zum Vor -
standsmitgliede neu gewählt .

Sinsheim , den 16 . Juni 1897 .
Gr . Amtsgericht :

vr . Rive .

Samstag , den 26 . d. M .
Borm . 16 Uhr wird das
Eichenschälholz im Mutzen¬
wäldchen zu Weiler versteigert.

Grundh . Rentamt Grainbach .

Jiaßcf= IJerRrficnuißcn.
mit der Norddeutschen Hagelversicher¬
ungs - Gesellschaft vermittelt

Äugust Carl , Sinsheim .

S^ rze
ist frisch eingetroffen bei

Gebe . Ziegler ,
Colonial - und Delikatessenhandlung .

Original -Fläschchen Nr . 0 ^ 35 Gramm
werden zu 25 $ ; Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 ; Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 H
mit Maggi 's Suppenwürze nachgesüllt.

Bei Unterzeichnetem trifft am
Freitag , den 2 . Juli eine

Waggonladung

ew
- ein und verkaufe sol¬

chen direkt vom Wagen
per Liter von 26 Psg . an .

Max Adler ,
Weinhaudlung .

Feinsten

HlküllWisj
empfiehlt billigst A . Stierle .
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erhält man durch

Insectenpulver
mit Fatentsprltze .

vertilgt alle Jnsecten radikal .
Erfinder und Fabrikant

TH . NÄGELE , Göppingen .
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Wekleb -Adressen
(gummiert ) und

Anhängezettel
(mit Oesen ) zu Expreßgntsenduuge «
sind zu haben in der Bnchdrnckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Erledigte Klmbstraßetlimrtsjtelle .
Die Stelle eines Straßenwarts an der Landstraße Nr . 172 Distrikt

32 von Km . 13,800 — 17,898 ° ist mit einem Jahreslvhn von 420 Mk .
und einem jährlichen Hilfsarbeiteraversum von 240 Wk . neu zu besetzen .
Bewerber um diese Stelle haben sich bis zum

15 . Juli d. Js .
unter Vorlage eines Leumundzeugnisses , eines Gesundheitsattestes und
etwaiger Militärpapiere bei uns zu melden . Die Fragebogen sind auf
unserem Geschäftszimmer in Empfang zu nehmen .

Sinsheim , den 24 . Juni 1897 .
Gr . Wasser - u . Straßenbauinspeetion .

Jagd-Berpachtrmg.
Die Jagd hiesiger Gemarkung , ca . 1165 Hektar , umfassend , wird

Freitag , den 2 . Jnli l . Js .
Nachmittags 1 Uhr

in dem Rathaus hier , in zwei Distrikten auf weitere
sechs Jahre , von Lichtmeß 1898 bis dahin 1904 , öffent¬

lich verpachtet .
Der Jagdpachtvertrags - Entwurf liegt auf dem Rathaus hier zur

Einsicht auf .
Zu zenhausen , den 22 . Juni 1897 .

Bürgermeisteramt :
Ph . Lichtner .

Zur Beachtung !
Diejenigen Steigerer , welche etwas aus dem Nachlaß der f Ad .

Sidler Witwe erstanden und noch nicht bezahlt haben , werden ersucht,
bis längstens Samstag Mittag den Steigerungspreis an den Unter¬
zeichneten abzuliefern .

Schwerin , Rechtsagent .

Zum Schwanen, Sinsheim .
Bei günstiger Witterung Sonntag , den 27 . ds .

Mts . , von Nachmittags 3 Uhr an

großes Garten -Coneert ,
wozu freundlichst einladet

(ff. Stoff.) _ Ernst Stcdfcl ».

Wegen iwgmiiftcr Saison
verkaufe von heute ab für 3 Mark

Spitzen -Hüte (Capot )
nur gute Spitzen ,

garnierte Kinderhüte
für 50 Pfg .,

um zu räumen .

Marie Hertel .

Verlosung oon PfMbriefen ». ConiulunnlobliWtionen
der

Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim .
Bei der am 15 . März d . I . vor Gr . Notar Friedrich Wörner vorgenom¬

menen Verlosung von 3 1h ° oigeu Pfandbriefen der Serien XXXIII bis

einschließlich XXXIX , 41 , 42 , 46 bis einschließlich 62 und von 3 1/*
« /oigen Communalobligationen der Serien III und IV wurde die

Endziffer 54
gezogen.

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Communalobligationen zur Heimzahlung
gekündigt , deren Nummern in ihre » letzten 2 Stellen mit der Zahl 54
auslaufen , also Nr . 54 , 154 , 254 , u . s . w . , 1054 , 1154 u . s . w . (soweit
nicht einzelne Stücke schon früher verlost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien
46 bis mit 60 auf den I . Juli 1807 , bei den gezogenen Pfandbriefen
der Serien XXXIII bis mit XXXIX , 41 , 42 . 61 und 62 , sowie bei
den gezogenen Communalobligationen der Serien III und IV auf den
I . Oktober 1807 ; mit diesen Tagen endet die couponmäßige Ver¬
zinsung der gezogenen Stücke . Wir sind bis zu den genannten Verfall¬
terminen bereit , die gezogenen Pfandbriefe in 3 */z ° / „ige bis 1904 un¬
kündbare neue Stücke ul pari umzutauschen .

Das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen
Pfandbriefe ist bei uns und allen Pfandbriefverkaufstellen erhältlich .

Mannheim , den 19 . Juni 1897 .

_ Die Direktion .

P naff « hl ,hl « Sof O empfiehlt die Buchdruckerei von G .
M PnCVIIRiricTC Becker in Sinsheim .

, 0

Prima doppelt gekochtes

kW - Leinöl , -WH
sämtliche

Färb -Waren
(trocken und in Oel gerieben ) , fertig
zum Anstrich , sowie

Karl Steiner ' s preisgekrönte

Fußbodenlacke
in unübertroffener Güte u . bekannter
Haltbarkeit empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

Norddeutscher Lloyd , Bremen .
Von Bremeu »ach

New-York (in 7 — 8 Tagen ),
Baltimore , 8iiä - Amerika , 0 §t - Asien,

Australien
befördert Paffagire
mir den rühmlichst
bekannten Post - u.

Schnelldampfern
die Gcneralagentur

Jean Ebert , TfT
sowie dessen Agenten :

Nathan Blum, Sinsheim a . E .,
Carl Lang , Hilsbach ,
Jos . Anton Heft , Waibstadt ,
H . W . Rothenhöfer , Rappenau ,
J . Stang , Kaminfeger , Wiesloch .

WMI

KinderWagen
gut und billig

empfiehlt in
großer Auswahl

Ci . (Ml,
Sattler

und Tapezier ,
gegenüber dem

Rathaus .

Johannisbeeren ,
schwarze und rote , verkauft

Adam Bleikert .

ür die Saison ist in meinem
-^

-^ Hause der Platz eines

Kochfräuleins
noch frei , unter Umständen

ohne gegenseitige Vergütung .
H . Reichardt .

Rappenau , Gasthof z . Saline .

Ein ordentliches , tüchtiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn für einen kleinen,
besseren Haushalt gesucht. Zu er¬
fragen bei der Redaktion d . Blattes .

SS ? Sota üiiinpcii
werden umgearbeitct und versandt zu
aller Art waschechter Kleiderstoffe ,
Lodenstoffe , Strickgarne u . s . w . un¬
ter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrik von

Albert Böckh , Aalen.
Muster frei ! Agenten gesucht !

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Packeten b, 50 Psg . und ä. 1 Mark in
der Apotheke in Sinsheim und in Rap¬
penau , bei Lndw . Hagmaier in Hils¬
bach und Hch. Waidler in Kirchardt.

Hierzu Jlluslr . Unterhltgil . Nr . 26 . Redaktion , Druck und vertag von G . Becker in Sinsheim . Hierzu eine Beilage .
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